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N I E D E R S C H R I F T 

über die 24. Beratung des Finanzausschusses am 30.11.2017 

 

Ort: Rathaus Kleinmachnow, Adolf-Grimme-Ring 10; Sitzungsraum 2/3, 3. OG   

Beginn: 18:30 Uhr 

Ende: 20:37 Uhr  

Anwesenheit: siehe Anwesenheitsliste 

 

 

Öffentlicher Teil 

 

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 

 

  

Eröffnung der Sitzung des Finanzausschusses und Begrüßung der Anwesenden durch 

den Vorsitzenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick. 

 

Es wird festgestellt, dass die Ladung zur heutigen Sitzung an alle Finanzausschussmit-

glieder ordnungsgemäß und fristgerecht erfolgte. 

 

Die Beschlussfähigkeit kann festgestellt werden, es sind 6 Gemeindevertreter anwe-

send. 

 

Für die heutige Sitzung sind entschuldigt: 

Herr Harmsen 

Herr Roß 

 

 

TOP 2 Ergänzung und Feststellung der Tagesordnung der öffentlichen Sit-

zung des Finanzausschusses am 30. November 2017 

 

  

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 30. November 2017 wird durch den 

Vorsitzenden des Finanzausschusses, Herrn Warnick, festgestellt. 

 

 

TOP 3 Einwendungen gegen die Niederschrift des öffentlichen Teils der 

Sitzung des Finanzausschusses vom 19. Oktober 2017 

 

  

Einwendungen gegen die Niederschrift liegen nicht vor. 

 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 19. Oktober 2017 wird festgestellt. 
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TOP 4 Überprüfung der Festlegungen aus dem Sitzungsprotokoll vom                

19. Oktober 2017    

 

  

 

 aus dem Protokoll Nr. 17  

F 18/17.16 Der Vorsitzende wird gebeten, eine 

früher bereits erarbeitete Zusam-

menstellung zur Thematik „Zuwen-

dungen vom Land“ in Zusammen-

arbeit mit der Verwaltung zu aktua-

lisieren und dem Ausschuss zur Ver-

fügung zu stellen. 

 

Termin: Aufgrund des hohen 

Aufwandes, keine Terminsetzung  

 

Herr Warnick & Verwaltung 

 

Weiterführung  

 aus dem Protokoll Nr. 18  

F 20/18.17 Die Verwaltung wird gebeten, die 

Auflistung der pflichtigen und freiwil-

ligen Aufgaben jeweils mit Zahlen 

zu untersetzen.  

Termin: Aufwand muss erst  

geprüft werden, deshalb 

keine Terminsetzung 

 

Büro BBM / Kämmerei 

 

erledigt; als Tischvorlage 

am 30.11.17 verteilt 

 

 aus dem Protokoll Nr. 23  

F 26/23.17 Die Verwaltung wird gebeten, den 

Beschluss zur Nutzung des Dienstau-

tos für private Zwecke (Bürgermeis-

ter) vorzulegen.  

 

Termin: schnellst möglichst 

Herr Piecha 

 

erledigt; als Tischvorlage am 

30.11.17 verteilt 

 

F 27/23.17 Die Verwaltung wird gebeten, eine 

Aufstellung zum „EDV-Austausch“ 

vorzulegen.  

Konkret soll mitgeteilt werden, wie-

viel Gelder insgesamt dafür einge-

stellt werden und nach welchen 

Kriterien der Austausch geplant 

wird. 

 

Termin: schnellst möglichst 

Herr Piecha 

 

erledigt; als Tischvorlage am 

30.11.17 verteilt 

 

F 28/23.17 Die Verwaltung möge bitte die Fra-

ge beantworten, ob es eine Bera-

terfirma gibt oder vielleicht auch 

mehrere, die die Kommune berät 

über den Ankauf von Software. 

 

Termin: schnellst möglichst 

Herr Piecha 

 

erledigt; als Tischvorlage am 

30.11.17 verteilt 

 

 

Frau Schwarzkopf möchte gern wissen, wer Ansprechpartner für den Bereich ADV 

ist. 

Herr Piecha teilt mit, dass der Fachbereichsleiter der ADV Herr Rothe und somit An-

sprechpartner ist. 

 

 Herr Templin nimmt ab 18:37 Uhr an dieser Sitzung teil. 

        Somit sind 7 Gemeindevertreter anwesend. 
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TOP 5 Kosten- und Finanzierungsplan der Technologie- und Verkehrsge-

werbegebiet Dreilinden Planungs- und Entwicklungsgesellschaft 

mbH Kleinmachnow für das Entwicklungsgebiet "Wohnen und Ar-

beiten nördlich und südlich der BAB 115" (ohne Europarc Dreilin-

den), in der Fortschreibung vom Oktober 2017 

DS-Nr. 194/17 

  

Beschlussvorschlag: 

 

Der Kosten- und Finanzierungsplan der Technologie- und Verkehrsgewerbegebiet 

Dreilinden Planungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Kleinmachnow für das Ent-

wicklungsgebiet „Wohnen und Arbeiten nördlich und südlich der BAB 115“ (ohne 

Europarc Dreilinden), in der Fortschreibung vom Oktober 2017 wird bestätigt.  

 

 

Herr Warnick begrüßt Herrn Schöne von Ernst Basler + Partner GmbH. 

Herr Schöne erläutert die vorliegende Beschlussvorlage, anhand einer Präsentation. 

Die Präsentation wird als Anlage zum Protokoll gegeben.  

Frau Schwarzkopf bittet die Begrifflichkeit „innere und äußere Erschließung“ zu defi-

nieren.  

Herr Schöne erklärt, dass es sich bei der äußeren Erschließung um die Flächen am 

Stahnsdorfer Damm, Stolper Weg und teilweise am Dreilindener Weg handelt. Bei 

der inneren Erschließung handelt es sich um die Flächen, die in das Gelände rein-

gehen, nämlich die Fahrenheitstraße, die Grünachsen und die gesamte Gelände-

regulierung im Gebiet.   

Herr Templin bezieht sich auf die Risikobetrachtung, Seite 28, und möchte wissen, ob 

der Erlös aus der Entwicklungsabgabe, für die von der Gemeinde durch die gewog 

zu bebauenden, ehemaligen Gewerbeflächen für Wohnbebauung eingerechnet 

wurde. Wurde die Differenz zwischen Anschaffungspreis und Gewerbefläche mit 

eingerechnet? 

Herr Schöne teilt mit, dass die P & E als Entwicklungsträger verpflichtet ist, die Flä-

chen zum Endwert zu veräußern. Das ist unabhängig davon, ob es an private Dritte 

geht oder beispielsweise an die gewog. Die Übertragung von Sportplatzflächen an 

die Gemeinde ist jedoch kostenlos.          

  

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 194/17 zur Abstimmung. 

 

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 194/17 erfolgt mit 6 Ja-Stimmen und 1 Nein-

Stimme. 

 

 

TOP 6 Technologie- und Verkehrsgewerbegebiet Dreilinden Planungs- 

und Entwicklungsgesellschaft mbH Kleinmachnow                                

Wirtschaftsplan 2018 

DS-Nr. 195/17 

  

Beschlussvorschlag: 

 

Der Wirtschaftsplan 2018 der Technologie- und Verkehrsgewerbegebiet Dreilinden 

Planungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH Kleinmachnow, mit Stand vom Okto-

ber 2017, wird bestätigt.  

 

 

Herr Schöne, Ernst Basler + Partner GmbH, erläutert die vorliegende Beschlussvorlage 

anhand einer Präsentation. 
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Auch diese Präsentation wird als Anlage zum Protokoll gegeben.  

Herr Schöne berichtet, dass die P & E davon ausgeht, dass die ersten Teilflächen der 

noch zur Verfügung stehenden 50.000 m² Nettobauland in diesem Gebiet veräußert 

werden.  

Frau Dettke möchte gern wissen, ob die gesamte Fläche von rund 50.000 m² Netto-

bauland an einen Käufer veräußert wird, oder ob es sich um mehrerer Käufer han-

delt.  

Herr Schöne berichtet dazu, dass es sich um mehrere Käufer handeln wird. Es gibt 

mehrere ernstzunehmende Interessenten, aber ein fester Vertrag liegt momentan 

nur für eine Fläche von 4.000 m² vor.   

Herr Tauscher wollte wissen, ob es richtig ist, dass die Gemeinde Kleinmachnow für 

die P & E eine Bürgschaft übernommen hat.   

Dies bejaht Herr Schöne.  

 

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 195/17 zur Abstimmung. 

 

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 195/17 erfolgt mit 6 Ja-Stimmen und 1 Nein-

Stimme. 

 

 

TOP 7 Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Gemeinde Kleinmachnow 

für das Jahr 2018 

DS-Nr. 193/17 

  

Beschlussvorschlag: 

 

Auf der Grundlage des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 

(BbgKVerf) wird die Haushaltssatzung für die Gemeinde Kleinmachnow für das 

Haushaltsjahr 2018 in der vorliegenden Fassung, einschließlich Haushaltsplan, be-

schlossen. 

 

 

Frau Braune erläutert die vorliegende Beschlussvorlage anhand einer ausführlichen 

Präsentation.  

 

 

  Herr Nieter nimmt ab 19:10 Uhr an dieser Sitzung teil. 

        Somit sind 8 Gemeindevertreter anwesend. 

 

 

Die Beschlussvorlage DS-Nr.: 193/17 wurde in den entsprechenden Fachausschüssen 

wie folgt abgestimmt: 

Bauausschuss                 3 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen und 5 Enthaltungen 

Kulturausschuss              2 Ja-Stimmen; 1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen 

Umweltausschuss           7 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung 

                                  

Herr Warnick spricht, auch im Namen der Mitglieder des Finanzausschusses, seinen 

Dank an die Verwaltung aus. 

 

Herr Grubert informiert, dass die Präsentation am Freitag per E-Mail an alle Gemein-

devertreter und Gemeindevertreterinnen und sachkundige Einwohner und Einwoh-

nerinnen aller Fachausschüsse versendet wird.  

 

Frau Dettke informiert, dass der Rechnungsprüfer zum Haushalt 2015 die fehlenden 

Ziele und Kennzahlen angemahnt hat. Auch im vorgelegten Haushalt 2018 wurden 
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wieder keine Ziele und Kennzahlen genannt. Dies findet Frau Dettke sehr schade 

und an einer Verbesserung sollte gearbeitet werden.  

Frau Braune informiert, dass zwar noch keine Ziele und Kennzahlen konkret untersetzt 

sind, jedoch sind die einzelnen Produktgruppen bzw. Teilhaushalte mit Zielen unter-

setzt.  

Herr Templin ist der Meinung, Ziele zu formulieren, ist das mindeste.      

Er merkt kritisch an, dass bisher noch kein Gesamtabschluss, das heißt mit Berück-

sichtigung der kommunalen Unternehmen und der Eigenbetriebe, vorliegt und auch 

der Jahresabschluss 2016 noch nicht fertig ist. 

Herr Templin hält den vorgelegten Haushalt 2018 für nicht rechtmäßig aufgestellt. 

Bisher wurde im Vorbericht, im textlichen Teil, die Voraussetzung für einen aufgestell-

ten Haushalt genannt. Da stand immer, dass alle Investitionsmaßnahmen mit den 

erforderlichen Unterlagen der Kämmerei vorliegen müssen, um in den Haushalt auf-

genommen werden zu können. Dies ist nach § 16 KomHKV Vorschrift. 

Im Haushalt 2018 steht nun etwas Neues. Neu ist diesmal, dass mit dem Grundsatz-

beschluss neue Investitionen geplant wurden und man damit Verpflichtungser-

mächtigungen eingegangen ist. Im Haushalt wurden hier die beiden großen Punkte, 

nämlich der Sportplatz und der Hortneubau genannt. Dafür liegen uns aber noch 

keine Unterlagen vor.  

Bislang war es immer so, dass eine Kostenermittlung Gegenstand des Errichtungsbe-

schlusses war. Der Errichtungsbeschluss war immer Voraussetzung zur Aufnahme in 

den Haushalt.  

Im Haushalt 2018 ist es anders, da wurde auf Basis einer Verwaltungssitzung, die im 

September stattfand, beschlossen, dass Grundlage für die Aufnahme in den Haus-

halt, für das Eingehen von Verpflichtungsermächtigungen, jetzt die Prioritätenliste ist. 

In die Prioritätenliste sind Maßnahmen 0-3 aufgenommen worden, für die ein Grund-

satzbeschluss gefasst wurde oder noch gefasst werden sollte. In beiden Fällen 

(Sportplatz und Hortneubau) wurde ein Grundsatzbeschluss beschlossen. Ein Grund-

satzbeschluss ist aber haushälterisch ein reiner Planungsbeschluss.  

Die Kämmerei ist hier so verfahren, dass sie den Grundsatzbeschluss und die dem 

Grundsatzbeschluss beigefügte Kostenschätzung, als Grundlage genommen hat, 

eine Verpflichtungsermächtigung für die Folgejahre einzugehen.  

Wenn eine Verpflichtungsermächtigung, über die Wertgrenze, eingeht, müsste ein 

Nachtragshaushalt aufgestellt werden.                   

Aus Sicht von Herrn Templin ist diese Verfahrensweise nicht zulässig.  

Er wird den vorgelegten Haushalt ablehnen. Es wäre jedoch besser, dass die Ver-

waltung den Beschluss zum Haushalt zurückzieht.  

Frau Braune teilt mit, dass die Grundsatzbeschlüsse, dafür sind Kostenschätzungen 

Grundlage, berücksichtigt wurden. Die Kostenschätzungen können auch in der 

Bauverwaltung eingesehen werden.  

Herr Templin macht deutlich, dass die Kostenschätzungen für ihn auch nicht das 

Problemsind und er zweifelt diese auch überhaupt nicht an. 

Aus seiner Sicht verlässt die Kämmerei den gesetzlichen Rahmen, wenn aus einem 

Grundsatzbeschluss ein Investitionsbeschluss gemacht wird. 

Herr Templin ist der Meinung, dass die Kämmerin mit dem Grundsatzbeschluss zum 

Hortneubau einen Nachtragshaushalt hätte aufstellen müssen. 

Frau Schwarzkopf macht darauf aufmerksam, dass es beim Neubau des Sportplat-

zes nur noch ein geringes Zeitfenster gab, sonst wären Fördermittel nicht mehr ab-

rufbar gewesen. Daher gab es schon, aus ihrer Sicht, einen Entscheidungsdruck.  

Des Weiteren möchte sie wissen, für was die 70.000,00 € für die Kühlung Rathaus, 

konkret eingestellt sind.  

Herr Grubert informiert dazu, dass die Mittel nur für den Einbau der Kühlung in den 

drei Sitzungsräumen eingestellt sind.  

Des Weiteren nimmt er Bezug auf die Aussagen von Herrn Templin und teilt mit, dass 

im § 16 KomHKV steht, bevor Investitionen beschlossen werden, soll unter mehreren 
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in Betracht kommenden Möglichkeiten, durch Vergleich der Anschaffungs-, und 

Herstellungskosten und Folgekosten, die wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden. 

Herr Grubert sieht für sein Handeln keine andere Alternative.  

Die Architektenleistungen für den Hortneubau mussten europaweit ausgeschrieben 

werden. Dieses Ausschreibungsverfahren läuft derzeitig noch. Der Hort muss 

schnellstmöglich errichtet werden.  

Beim Sportplatz war das geringe Zeitfenster das Problem, so wie es Frau Schwarzkopf 

ausgeführt hat. 

 

  Herr Baumgraß nimmt ab 19:40 Uhr an dieser Sitzung teil. 

        Somit sind 9 Gemeindevertreter anwesend. 

 

Frau Dr. Bastians-Osthaus stellt die Frage, ob der Stellenplan angepasst werden 

muss. Sie stellt fest, dass 105,8 Vollzeitstellen besetzt sein müssten, aber tatsächlich 

sind nur 93,6 Stellen Vollzeit besetzt.      

Herr Piecha nimmt darauf Bezug und informiert, dass der Unterschied damit zu erklä-

ren ist, dass es real immer einen Anteil von kranken Mitarbeitern und Mitarbeiterin-

nen gibt. Teilzeitwünsche sind auch Gründe dafür.  

Herr Grubert ergänzt, dass Teilzeitwünschen nach dem Teilzeitbefristungsgesetz 

nachzukommen ist, es sei denn, es gibt unabweisbare Gründe.   

Eine weitere Frage hat Frau Dr. Bastians-Osthaus zu den Rücklagen. Sie wundert sich 

über die Zahl 43.864 €. Wie kann es sein, dass trotz eines ausgewiesenen Minus, dann 

aber mehr Rücklagen entstehen. 

Frau Braune informiert, dass sich dort der Fehlerteufel eingeschlichen hat. Sie bittet 

dies zu entschuldigen. Der Fehler wird berichtigt.  

Des Weiteren möchte Frau Dr. Bastians-Osthaus wissen, warum eine Ersatzbeschaf-

fung von 75 Stühlen geplant ist. Wonach wird entschieden, wann was ausgetauscht 

wird. Aus ihrer Sicht sind die Stühle in Ordnung.  

Herr Grubert erläutert, dass es sich nicht nur um die Stühle in den Sitzungsräumen 

handelt, sondern auch für den Bürgersaal. Ausgetauscht werden nur Stühle, die 

teilweise defekt sind und damit ausgewechselt werden müssen. Er wird aber noch-

mals veranlassen zu prüfen, ob tatsächlich 75 Stühle ausgetauscht werden müssen.  

Frau Dr. Bastians-Osthaus bittet eindringlich darum, dass im nächsten Jahr wieder 

die regelmäßige Berichterstattung erfolgt. Dies erfolgte in diesem Jahr nicht so und 

dies bittet Sie zukünftig wieder zu verbessern. 

Ein weiteres Anliegen hat Frau Dr. Bastians-Osthaus. Sie schlägt vor, da der Haushalt 

mit einem Minus abschließt, darüber zu diskutieren, ob der Bürgermeister verpflichtet 

werden sollte, binnen drei Monaten ein Konzept vorzulegen, wie das Minus doch 

noch verhindert werden kann.      

Herr Grubert sieht keine realistische Chance, das Minus von 668.000 € im Jahr 2018 

zu verhindern. Er äußert, dass er sich von der Haushaltsklausurtagung mehr erhofft 

hat. Die Konsequenz daraus war, dass kein Eckwertebeschluss gefasst wurde. Er ver-

teilt an dieser Stelle einen Terminplan zur Haushaltsplanung 2019.  

Herr Templin nimmt Bezug auf die Tabelle „Verbindlichkeiten“. Die größte Summe 

heißt „eingegangene Anzahlungen“. Woher kommt diese Summe und wo findet er 

dazu Informationen. 

Frau Braune informiert, dass das mit dem Treuhandvermögen (P & E) zusammen-

hängt.  

 

 Herr Nieter verlässt um 19:52 Uhr diese Sitzung. 

        Somit sind 8 Gemeindevertreter anwesend. 

 

Eine weitere Frage hat Herr Templin zum „Jägerstieg“. Er ist der Meinung, dass die 

Verpflichtung, 600.000 € für Sanierung, die mit dem Kauf übernommen wurde, beim 

Kaufpreis hätte berücksichtigt werden müssen.  
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Des Weiteren möchte er vom Rechnungsprüfer Herrn Nicolai wissen: „ob das Einge-

hen einer Verpflichtungsermächtigung, nicht in diesem Haushaltsjahr, in dem diese 

Verpflichtungsermächtigung eingegangen wird, nach Meinung des Bürgermeisters, 

in Form eines Grundsatzbeschlusses, dass das denn, wenn es über der Wertgrenze 

ist, denn auch einen Nachtragshaushalt erforderlich machen muss.“           

Herr Nicolai kann versichern, dass die Kämmerin nicht leichtfertig irgendwelche Zah-

len in den Haushalt eingestellt hat. Er, als Rechnungsprüfer, kann die vorgenomme-

ne Verfahrensweise mittragen.    

Frau Dr. Bastians-Osthaus findet die Frage berechtigt, was einen Nachtragshaushalt 

auslöst. Darüber sollte mal diskutiert werden. 

Herr Tauscher merkt zur Seite 17 des Haushaltsplanes 2018 an, dass unter Punkt 8 

„Gemeindeverwaltung Kleinmachnow – Haushaltswirtschaftliche Organisation“ der 

Rechnungsprüfer, Herr Nicolai, nicht namentlich genannt ist.  

Herr Piecha macht darauf aufmerksam, dass dort nur die Budgetverantwortlichen 

namentlich genannt sind. Der Rechnungsprüfer hat keine haushaltswirtschaftliche 

Betätigung.  

Herr Grubert sichert zu, dass dies nachrichtlich ausgewiesen wird. Zukünftig wird da-

rauf geachtet.  

Herr Warnick stellt die Drucksache DS-Nr.: 193/17 zur Abstimmung. 

 

Die Abstimmung der Drucksache DS-Nr.: 193/17 erfolgt mit 4 Ja-Stimmen, 1 Nein-

Stimme und 3 Enthaltungen. 

 

Herr Grubert merkt an, dass intern schon an den Zielen und Kennzahlen gearbeitet 

wird, aber dies ist nicht ganz einfach.    

 

 

TOP 8 Anfragen an die Verwaltung  

  

Es gibt keine Wortmeldungen.     

 

 

TOP 9 Sonstiges  

  

Frau Schwarzkopf informiert, dass im Umweltausschuss ein „Monitoring“ vorgestellt 

wurde, was die öffentlichen Gebäude in Kleinmachnow anbelangt.  

Im Jahre 2009 wurde bereits ein Monitoring beauftragt, wo seinerzeit alle öffentli-

chen Gebäude aufgenommen wurden.  

Frau Schwarzkopf ist der Meinung, dass das neu vorgestellte Monitoring das Papier 

nicht wert ist. Sie hat sich sehr darüber geärgert.  

In der Gemeinde wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeführt und umge-

setzt. Deshalb ist ein nachfolgendes Monitoring sehr wichtig.  
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Herr Templin bedankt sich bei Frau Kroschke mit einem Blumenstrauß für die gute 

Protokollierung des Finanzausschusses. Dem Dank schließen sich die anwesenden 

Mitglieder an.    

 

 

Kleinmachnow, den 19.12.2017 

 

 

 

Klaus-Jürgen Warnick 

Vorsitzender des Finanzausschusses 

 

Anlagen 

- Liste der offenen Festlegungen 

- Anwesenheitsliste 

- Präsentationen zum TOP 5 & 6 

 

 

 

 

Anlage zum Protokoll Nr. 24 
 

 

 Offene Festlegungen aus der vorangegangenen Beratung 

 

 

 aus dem Protokoll Nr. 17  

F 18/17.16 Der Vorsitzende wird gebeten, eine früher bereits 

erarbeitete Zusammenstellung zur Thematik „Zu-

wendungen vom Land“ in Zusammenarbeit mit der 

Verwaltung zu aktualisieren und dem Ausschuss zur 

Verfügung zu stellen. 

Termin: Aufgrund des 

hohen Aufwandes, keine 

Terminsetzung  

 

Herr Warnick & Verwal-

tung 

 

 aus dem Protokoll Nr. 24  

F 29/24.17 Die Verwaltung möge den Sitzungsterminplan für 

das Jahr 2018 an alle sachkundigen Einwohner mit 

dem Protokoll verteilen.  

Termin: mit Protokollver-

sendung  

 

Frau Kroschke 
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